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Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld) 04.04.2022 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und Frau Schroeder (Klima 
Freunde), betr.: Beschilderung eines Wegs in Vogelsang 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,  
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sowie die Einzelmandatsträgerin Elke 
Schroeder (KLIMA FREUNDE) bitten Sie, den gemeinsamen Antrag Ö.8.2 „Aus-

besserung eines Wegs in Vogelsang“ durch folgenden Antrag auf der Tagesord-

nung der Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld am 04. April 2022 zu ersetzen: 
 
Beschluss 
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld beauftragt die Verwaltung, die Büger*innen 

durch eine geeignete Beschilderung darauf hinzuweisen, dass der Weg entlang 
der Bahngleise in Köln-Vogelsang zwischen Meisenweg und Vogelsanger Stra-
ße nur eingeschränkt begeh- sowie befahrbar ist. Die Beschilderung soll auf 

die befestigte Fuß- und Radwegeverbindung 20-30 m parallel zur Strecke hin-
weisen und jeweils von der Belvederebrücke kommend auf der Höhe Meisen-

weg sowie von der Vogelsanger Straße kommend an der direkten Einmündung 
angebracht werden und den alternativen Weg anzeigen.  
 

 
Begründung 

Der Weg entlang der Bahnstrecke Köln-Mönchengladbach verläuft durch eine Grün-
anlage in Köln-Vogelsang. Er ist eine gute Verbindung von Müngersdorf nach Vogel-
sang und Bocklemünd. Zudem dient er einigen Schüler*innen als Schulweg und ist 

ein beliebter Spazierpfad der Vogelsanger Bevölkerung. 
 

Der Abschnitt zwischen Meisenweg und Vogelsanger Straße ist dafür in einem sehr 
schlechten Zustand, was diesen Weg insbesondere für Radfahrende streckenweise 
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unpassierbar macht. Der Weg selbst ist eine Rückegasse, die aus technischen 
Gründen zur ggf. erforderlichen Fällung von Randbäumen benötigt wird und dadurch 

auch immer wieder mit schwerem Gerät befahren werden muss, was eine Befesti-
gung bzw. Herrichtung des Wegs nicht sinnvoll erscheinen lässt. Wir bitten die Ver-
waltung, sich mit diesem Problem zu befassen und durch eine geeignete Beschilde-

rung darauf hinzuweisen, dass eine befestigte Fuß- und Radwegeverbindung be-
steht. An den Einmündungen ist das leider nicht ersichtlich. 

 
  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

       Gez. 
Esther Kings    Elke Schroeder       

Bündnis 90/Die Grünen  KLIMA FREUNDE 
  

 
Anhang: Beispiele der unpassierbaren Stellen, eines möglichen Schildes sowie die 
zu markierenden Stellen 
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